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Diese Woche

Talk-Fotografie
rem. Bereits seit mehr als zehn Jah-
ren laden die Reiss-Engelhorn-Muse-
en einmal im Monat zur beliebten Rei-
he „Talk Fotografie“ ein. Auch in die-
sem Jahr hat Prof. Dr. Claude W. Sui,
Leiter des Forums Internationale Pho-
tographie, viele spannende Gäste
eingeladen. Die Künstler präsentie-
ren ihre Arbeiten und stellen sich den
Fragen der Besucher.
Die Reihe gewährt Einblicke in unter-
schiedliche Positionen der Fotografie
und der Fotogeschichte. Die Band-
breite reicht 2019 von Luftaufnah-
men aus der Vogelperspektive über
Porträts von Holocaust-Überleben-
den bis hin zu ungewöhnlichen Archi-
tekturaufnahmen. Den Anfang macht
am Sonntag, den 3. Februar der aus
Ludwigshafen stammende Fotograf
Torsten Mitsch. Er sucht im Alltag
nach Bild-Kompositionen. Details von
Objekten inmitten eines scheinbaren
Chaos eröffnen bei ihm einen unge-
wöhnlichen Blick auf die Wirklichkeit:
mal grell, schrill und zuweilen poppig.
Die Veranstaltung findet um 11.15
Uhr im Florian-Waldeck-Saal im Mu-
seum Zeughaus C5 statt. Der Eintritt
beträgt 3 Euro. Alle Termine der Reihe
„Talk Fotografie“ gibt es im Veranstal-
tungskalender unter www.rem-
mannheim.de. |ps

Modellauto-und
Slotbörse

Luisenpark. Am kommenden Sams-
tag, 2. Februar, veranstaltet die Renn-
Ecke aus Neckarau die 21. Modellau-
to-und Slot (Rennbahn)börse im
Mannheimer Luisenpark in der Fest-
halle Baumhain. Auf über 140 Ver-
kaufstischen kann alles getauscht
oder gekauft werden rund um die
Welt der Modellautos. Aufgebaut wird
auch eine große Carrera-Rennbahn,
auf der man seine Autos ausprobie-
ren kann oder Rennen fahren kann. In
der Halle wird ein Modellclub seine
gebauten Modelle zur Ansicht und
zum Bewundern ausstellen. Los geht
es um 11 Uhr. Ende ist gegen 16 Uhr.
Kartenkauf am Veranstaltungstag an
der Kasse am Haupteingang des Lui-
senparks. Nähere Infos bei der Renn-
Ecke. Telefon: 0621 86205 18 oder
unter www.renn-ecke-mannheim.de.

|ps

Stadtnachrichten

Knapp gescheitert
Hockey. Beinahe wäre den Herren
des TSV Mannheim Hockey bei der
Endrunde um die deutsche Hallenho-
ckeymeisterschaft in Mülheim/Ruhr
bei der Premiere die komplette Sensa-
tion mit dem ersten Titelgewinn ge-
lungen, denn erst im Finale wurden
die Herren der Schwarz-Weiß-Roten
vom Fernmeldeturm vom Club an der
Alster Hamburg mit einem 6:4 (4:3)-
Sieg gestoppt. Die Damen-Teams des
TSV Mannheim und des Mannheimer
HC scheiterten beim „Final Four“ an
gleicher Spielstätte bereits im Halbfi-
nale. Lesen Sie mehr darüber auf Sei-
te 8.

Sport

Singfieber in
Mannheim

SAP Arena. Gotthilf Fischer hieß der
Urvater des kollektiven Singens in gro-
ßem Rahmen. Die Rockband "Pink
Floyd" hatte bei einem ihrer musikali-
schen Meilensteine Another brick in the
Wall mit „Teacher leave us kids alone“
einen unvergessenen Kinderchor. Ge-
meinsames Singen aus vielen tausend
Kehlen hat eine positive Suggestivkraft.
Das war nun auch in der SAP Arena wie-
der mal zu sehen und zu hören. 6K Uni-
ted! heißt das chorale Großprojekt,
welches am 27. Juni in Mannheim Pre-
miere feiert. Seit Wochen entfacht das
beliebte Musikprojekt, welches 2018
von dem jungen Frankfurter Musikpro-
fessor Fabian Sennholz aus der Taufe
gehoben wurde, an Schulen in Mann-
heim und Umgebung ein regelrechtes
Singfieber. Lesen Sie mehr auf Seite 9.

Veranstaltungen

„Männer werden ohne Frauen dumm,
und Frauen welken ohne Männer.“

Zitat

Anton Tschechow (1860-1904),
russischer Erzähler und Dramatiker

Bewährte Vielfalt in neuem Format

Mannheim. Die Bürgermeisterinnen
Dr. Ulrike Freundlieb und Felicitas Ku-
bala haben den Mannheimer Fami-
lienpass 2019 und den Familienpass
plus in der Kinderbibliothek der
Stadtbibliothek Mannheim vorge-
stellt. Die Gutscheine bieten Mann-
heimer Familien einen vergünstigten
oder sogar kostenfreien Zugang zu
verschiedenen Freizeit-, Kultur- oder
Bildungsangeboten in der Stadt.

Gemeinsam das Familienpro-
gramm von „lesen.hören“ in der Alten
Feuerwache besuchen, Schwimm-
bäder oder Stadtparks nutzen oder im
Planetarium nach den Sternen grei-
fen: Dies sind nur einige Angebote
des Mannheimer Familienpasses im
Jahr 2019. Alle Mannheimer Familien
mit Kindern unter 18 Jahren erhalten
dieses Gutscheinheft unabhängig von
ihrem Einkommen. Der Familienpass
wird wieder durch den Familienpass

plus mit zusätzlichen Vergünstigun-
gen und attraktiven Angeboten für
diejenigen Familien ergänzt, die Leis-
tungen nach dem SGB II beziehungs-
weise Hilfe zum Lebensunterhalt
nach dem SGB XII oder Leistungen
nach dem Asylbewerberleistungsge-
setz erhalten.

„Das bunte Gutscheinheft liegt nun
in einem neuen, übersichtlicheren
Format vor. Die Gutscheine sind nach
Themenbereichen wie beispielsweise
Sport und Kultur sortiert und lassen
sich so nach Interesse noch leichter
entdecken“, erklärte Bürgermeisterin
Dr. Ulrike Freundlieb. „Der Familien-
pass mit dem Familienpass plus ist
für mich als Jugend- und Bildungsbür-
germeisterin ein bedeutendes Instru-
ment, mit dem wir den Mannheimer
Familien mit Kindern die gesellschaft-
liche Teilhabe und den Zugang zu Bil-
dung und Kultur erleichtern möch-

Mannheimer Familienpass 2019 vorgestellt
ten“, betonte sie.

Die Stadtbibliothek ist ein wichti-
ger Partner des Familienpasses.
Durch ihre Medien- und Programm-
vielfalt bietet sie einen wichtigen Zu-
gang zu Wissen und Bildung. 2018
lösten 2.950 Familien die Familien-
pass-Gutscheine über die Jahresge-
bühr der Bibliothek ein, weitere 109
nutzten die Gutscheine für die Famili-
enveranstaltungen. Mit dem aktuel-
len Gutscheinheft können Familien
ebenfalls eine Veranstaltung in der
Stadtbibliothek besuchen, beispiels-
weise am 23. Februar von 15 bis 18
Uhr zum Makerday sowie für den Fa-
miliensonntag am 17. März von 14 bis
17 Uhr.

Zum ersten Mal ist der Mannhei-
mer Altertumsverein mit einem Gut-
schein über eine Schnuppermitglied-
schaft im Pass vertreten. Erneut sind
zudem viele langjährige Partner im

Gutscheinheft beteiligt, für deren En-
gagement die Bürgermeisterin be-
sonders dankte.

„Im vergangenen Jahr nutzten
17.246 Familien die Angebote und
Vergünstigungen. Dies ist eine deutli-
che Steigerung zum Jahr 2017, in dem
15.875 Pässe ausgegeben wurden.
Zunehmender Beliebtheit erfreut sich
die Online-Bestellung, die 2012 ein-
geführt wurde und seitdem kontinu-
ierlich gestiegen ist: von anfangs
3.660 Bestellungen auf 7.441 im ver-
gangenen Jahr“, erläuterte die für die
Bürgerdienste zuständige Bürger-
meisterin Felicitas Kubala.

Den Familienpass erhalten Famili-
en kostenlos in allen Bürgerservices
oder können ihn online beantragen.

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/familienpass

50. Jahrgang
5. Woche
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Die Bürgermeisterinnen Dr. Ulrike Freundlieb und Felicitas Kubala stellen den neuen Mannheimer Familienpass vor. FOTO: STADT MANNHEIM
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Künstlerinnen und Künstler
mit dem Smartphone

Mannheim. Kein anderes Medium
beeinflusst unser Alltagsleben so
stark wie das Smartphone. Mit ihm
planen wir unseren Tagesablauf, pfle-
gen Kontakte und halten die schöns-
ten Momente unseres Lebens fest.
Auch in der Kunst ist das Smartphone
omnipräsent. Vor allem die Fotografie
befindet sich derzeit in einem grund-
legenden Wandel. „smart as photo-
graphy – be an artist today!“ blickt als
Ausstellung (2. Februar bis 3. März)
und Tagung (28. Februar bis 2. März)
auf die Künstlerin und den Künstler als
Smartphone-User und die vielfältigen
Möglichkeiten, die von zufälliger An-
eignung der Fotografie zu quantitati-
ver Analyse, von Kommunikationsdy-
namiken über schlichte Schönheit bis
zur Aufklärung von Kriegsverbrechen
reichen.

Alle in der Ausstellung gezeigten
Künstlerinnen und Künstler werden
auf der gleichnamigen Tagung referie-
ren. Projektpartner sind ZEPHYR –
Raum für Fotografie, die Biennale für
aktuelle Fotografie und das Kulturamt
der Stadt Mannheim.

Die ständige Verfügbarkeit einer
Kamera und die Erweiterung des Sen-
der- und Empfängerkreises durch die
sozialen Medien prägen Künstlerin-
nen und Künstler wie Anastasia Sa-
moylova und David Campany. Auf ih-
rem Instagram-Account #dialog-
ue_aandd kommunizieren sie aus-
schließlich über Bilder. Ihr visueller
Dialog ist bildgewaltig, experimentell,
privat und öffentlich zugleich. Katrin
Koenning nutzt die ständige Verfüg-
barkeit der Kamera, um flüchtige und
traumverlorene Momente einzufan-
gen. In ihrer poetischen Schwarz-
weiß-Arbeit reizt sie das Spiel von
Licht und Nebel in ihrer unmittelbaren
Umgebung. Diese universelle Stim-

mung für Vergänglichkeit hat sie mit
Dieter M. Gräf gemein, der mit dem
Smartphone sein verwaistes Eltern-
haus in Ludwigshafen dokumentierte.
Ebenfalls sehr poetisch, doch eher
abstrakt, muten die Fotos von Doug-
las Busch an, der den Strand als Gren-
ze von Meer und Land erkundete.

Neben den Künstlerinnen und
Künstlern, die mit dem Smartphone

Ausstellung und Tagung in den Reiss-Engelhorn-Museen

originäre Bilder aufnehmen, widmet
sich die Ausstellung Fotografinnen
und Fotografen, die sich bereits exis-
tierende Aufnahmen aneignen und
daraus neue Kunstwerke schaffen.
Joachim Schmid analysiert den Selfie-
Wahn vor dem berühmtesten Bild der
Welt, der Mona Lisa von Leonardo da
Vinci im Pariser Louvre. In der Früh-
phase des iPhone entdeckte Alistair

Taylor-Young eine Analogie zwischen
den technischen Möglichkeiten des
Smartphones und denen der Frühzeit
der Fotografie. So begann er die Ge-
burt eines Mediums reflexiv zu beglei-
ten. Inzwischen hat sich die Qualität
der Linsen und Software in den
Smartphones derart verbessert, dass
diese in naher Zukunft klassische Ka-
meras überflüssig machen können.

Längst sind Bilder vom Smartphone
eine Hauptquelle für die tradierten
Medien, besonders wenn es um Kon-
flikte, Aufstände und Kämpfe in Kri-
sengebieten geht. Simon Menner un-
tersucht in seiner Arbeit die Ikonogra-
fien und Verbreitungsmethoden von
Bildern des Todes. Er fragt, etwa beim
Islamischen Staat, wie Terror produ-
ziert und konsumiert wird. Gewalt und
kriegerische Handlungen stehen auch
bei Forensic Architecture im Fokus. In
ihren Arbeiten bildet die Künstler-
gruppe reale Begebenheiten räumlich
und zeitlich nach, wie beispielsweise
die Bombardierung eines Treffens von
angeblichen Terroristen in Syrien.

Um die enorme, künstlerische Viel-
falt der Smartphone-Fotografie zu
skizzieren, bat Rosa Roth die interna-
tionale Community, ihre besten Bilder
über Instagram einzusenden und mit
den Besucherinnen und Besuchern
der Ausstellung zu teilen. |ps

Weitere Informationen:

– Ausstellungseröffnung: 2. Februar um 19 Uhr
bei ZEPHYR – Raum für Fotografie.
– Teilnehmende Referenteninnen und Referen-
ten der Tagung: Cord Arendes, Douglas Busch,
David Campany, Forensic Architecture, Dieter M.
Gräf, Katrin Koenning, Yasmin Meinicke, Simon
Menner, Ina Neddermeyer, Rosa Roth, Anastasia
Samoylova, Thomas Schirmböck, Joachim
Schmid, Alistair Taylor-Young.

So ein Literaturfest gibt es nur in Mannheim

Mannheim. Zum 400-jährigen Stadtju-
biläum im Jahr 2007 hatte das Literatur-
fest „Lesen.Hören“ Premiere in Mann-
heim. Nach 13 Jahren ist die hochkaräti-
ge und bundesweit beachtete Veranstal-
tung fester Bestandteil im Kulturkalen-
der, die Lesungen in der Alten Feuerwa-
che sind immer rasch ausgebucht. Be-
kannt wurden die Mannheimer Literatur-
tage nicht zuletzt durch Roger Willemsen,
der der Quadratestadt in besonderer
Weise verbunden war und als Programm-
leiter den Literaturtagen seine ganz eige-
ne Note gab. Bedauerlicherweise ist er
2016 nur wenige Tage vor Eröffnung des
Festivals verstorben. Seit drei Jahren ist
nun Insa Wilke Programmleiterin.

Am 22. Februar beginnen in der Alten Feuerwache die diesjährigen Literaturtage „Lesen.Hören“

Nach vielen Einladungen hat es nun
endlich geklappt: Am 22. Februar kommt
Joachim Meyerhoff in die Feuerwache.
Mit seinen Romanen hat er sich in den
letzten Jahren in die Herzen eines Millio-
nenpublikums hineingeschrieben. Er
wurde mit Theater- und Literaturpreisen
geehrt und 2017 zum Schauspieler des
Jahres gewählt. Sein autobiographischer
Romanzyklus „Alle Toten fliegen hoch“
berichtet von seiner Kindheit als Arzt-
sohn in der Psychiatrie.

Bis zum 3. April geht es beim Literatur-
festival dann Schlag auf Schlag weiter,
bis mit Bela B. Felsenheimer, einem Au-
ßenseiter, die Literaturtage enden. Fel-
senheimer ist Schlagzeuger, Gitarrist,

Komponist, Sänger, Schauspieler, Syn-
chron- und Hörbuchsprecher, hatte seine
eigene Radiosendung und wurde vor al-
lem als Mitglied der Band „Die Ärzte“ be-
kannt. „Scharnow“ heißt sein erster Ro-
man, den er seinem Publikum in der Feu-
erwache präsentiert.

Zwischen Eröffnung und Finale liegen
17 aufregende Veranstaltungstage und
ein einmaliges Literaturfest. Ganz aktuell
kommt das „Junge Nationaltheater“ da-
her, wenn am Sonntag (24. Februar), Jos-
hua Groß, Lisa Krusche und Lars Weis-
brod „Ein affengeiles Powerhouse“ auf
die Bühne bringen. Am 25. Februar be-
kommen die Zuhörer dann Gelegenheit,
ein junges Talent aus Tschetschenien

kennenzulernen. Nino Haratischwili
schreibt über Nura, die nichts weiter will
als frei sein. Das wird ihr zum Verhängnis.
Sie wird die Tote sein, die in Nino Harati-
schwilis Roman „Die Katze und der Gene-
ral“ aus der Vergangenheit die Strippen
zieht. Zugrunde liegt diesem Buch ein
wahres Verbrechen, von dem die ermor-
dete Journalistin Anna Politkowskaja be-
richtet hat.

Mit Spannung geht es weiter. Am 1.
März wird der NSU-Prozess beleuchtet:
Die Gerichtsreporterin Annette Ramels-
berger war vom ersten Tag an dabei und
hat mit Kolleginnen und Kollegen ihre
Mitschriften veröffentlicht, die sie wäh-
rend der 437 Prozesstage täglich ange-

fertigt hat: 2000 Seiten bittere deutsche
Geschichte der Gegenwart. Die Journa-
listin Doris Akrap (taz) bringt in Mann-
heim Annette Ramelsberger mit
Deutschlands erfahrenster Gerichtsre-
porterin, Gisela Friedrichsen, im Ge-
spräch zusammen. Das Ganze wird um-
rahmt von Texten fiktiver Opfer rechtsex-
tremer Gewalt. Ein weiterer Höhepunkt
des Festivals: Am 4. März liest Erika Plu-
har dann am großen „Lavant-Abend“,
während Monika Rinck erzählt. |ps

Weitere Informationen:

Das gesamte Programm gibt es unter
www.altefeuerwache.com

Junge Talente glänzen

Mannheim. Am Wochenende fand der
56. Regionalwettbewerb von „Jugend
musiziert“ statt. Ausgeschrieben war
der Regionalwettbewerb in diesem Jahr
für die Solokategorien Streichinstru-
mente und Gesang (Pop) sowie die En-
semblekategorien Duowertung Klavier
und ein Blasinstrument, Vokalensemb-
le, Zupfensemble und Besondere Be-
setzung „Alte Musik“. 140 junge Talen-
te aus Mannheim und dem westlichen
Rhein-Neckar-Kreis nahmen an den
dreitägigen Wertungsspielen an der
Städtischen Musikschule teil, bei de-
nen die Fachjurorinnen und -juroren
insgesamt 81 erste Preise mit Weiter-
leitung und 54 erste Preise ohne Wei-
terleitung zum Landeswettbewerb ver-
gaben. Zudem wurden fünf zweite Prei-
se verliehen. Ohne Auszeichnung ging
niemand nach Hause.

Die Schülerinnen und Schüler der
Mannheimer Musikschule erhielten da-
von in Summe 50 Preise. Unter diesen
fanden sich 35 erste Preise mit Weiter-
leitung – inklusive zwei Weiterleitun-
gen, die in Ludwigshafen gewertet wur-
den –, zwölf erste Preise ohne Weiter-
leitung und drei zweite Preise. „Zusam-
menfassend kann man sagen, wir hat-
ten eine deutliche Steigerung der Qua-
lität“, zeigte sich Thomas Zelt vom
Fachbereich Bildung der Stadt Mann-
heim erfreut, der den Mannheimer
Wettbewerb seit fast 25 Jahren organi-
siert. Auch die Teilnehmendenzahl sei
stabil geblieben. Zum Stichtag 15. No-
vember 2018 hatte der Regionalwett-
bewerb 170 Anmeldungen verzeichnet.

Die jüngsten Teilnehmerinnen und
Teilnehmer der Altersgruppe Ia waren
sechs Jahre alt, die ältesten der Alters-
gruppe VI (Gesangswertung) zwischen
1992 und 1997 geboren. „Dies ist auf
alle Fälle auch ein Teil der musikali-
schen Ausbildung am Instrument“, sag-
te Bjoern Strangmann, Leiter der
Mannheimer Musikschule, über den
Wettbewerb. „Es ist ein familiärer Wett-
bewerb mit hohem pädagogischem An-

Regionalwettbewerb von „Jugend musiziert“

spruch“, bei dem jeder etwas lernen
solle. Vor allen Dingen: „Wir werten hier
ja nicht in Rangfolgen“, führte Bjoern
Strangmann weiter aus. „Es gibt keinen
ersten, zweiten oder dritten Platz, son-
dern es gibt erste, zweite und dritte
Preise“ – es könne mithin „auch durch-
aus mehrere erste Preise geben, wenn
sehr Viele sehr gut waren. Und das
macht diesen Wettbewerb so pädago-
gisch.“

Im Vorfeld gebe es verstärkten Un-
terricht „und viele zusätzliche Unter-
richtsstunden“, berichtete Zelt. „Da
kann ich als Schulleiter den Kolleginnen
und Kollegen nur aufs Äußerste dan-
ken“, würdigte Strangmann das Enga-
gement und die Einsatzbereitschaft der
Pädagoginnen und Pädagogen: „Die
Schülerinnen und Schüler gehen sehr
gut vorbereitet zu so einem Wettbe-
werb.“

Aber auch für die Pädagoginnen und
Pädagogen bedeute dieser eine Her-
ausforderung und viel Arbeit, so Zelt.
„Aber es kommt auch wieder viel zu-
rück. Es geht um die Schülerinnen und
Schüler und dann ist jeder mit Herzblut
dabei“, bekräftigt er. Ebenso dankte
Schulleiter Strangmann den Jurys aus
erfahren Musiklehrerinnen und -leh-
rern sowie Berufsmusikerinnen und -
musikern, die teilweise bereits seit
Jahrzehnten ihrer „verantwortungsvol-
len Aufgabe“, bei dem Wettbewerb sou-
verän nachkommen. |ps

Den Selfie-Wahn vor der „Mona Lisa“ im Louvre dokumentiert Joa-
chim Schmid in „She looks better in pictures“. FOTO: JOACHIM SCHMID

In der Alten Feuerwache starten
am 22. Februar wieder die Litera-
turtage „Lesen.Hören“.

FOTO: WOLFGANG ROLOFF

Das Gitarrenduo Jannick Castigli-
oni (links) und Ugur Banatoglu
spielte in der Kategorie Zupfin-
strumente vor. FOTO: MARTIN VÖGELE
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Schon den Anfängen von Ausgrenzung entgegenwirken

Eines hatten alle Beiträge der dies-
jährigen Gedenkveranstaltung für
die Opfer des Nationalsozialismus
gemeinsam: Nachdrücklich mahnten
sie davor, dass schon den Anfängen
von Ausgrenzung entgegengewirkt
werden muss und dass die Werte, die
in unserem Grundgesetz festgelegt
sind, immer wieder aufs Neue vertei-
digt werden müssen. Thema der
diesjährigen Veranstaltung war „die
Konstruktion der ,Volksgemein-
schaft’ und die Prozesse gesell-
schaftlicher Ausgrenzung im NS-
Staat“.

Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz
brachte das im voll besetzten Samu-
el-Adler-Saal des jüdischen Gemein-
dezentrums in seiner Rede auf den
Punkt: „Wir erleben in zahlreichen
Staaten den Aufstieg rechtspopulis-
tischer und rechtsextremer Parteien
und das Erstarken antidemokrati-
scher, anti-liberaler und anti-euro-
päischer Kräfte. Rassismus, Natio-
nalismus und Protektionismus erle-
ben eine ungeahnte Renaissance; in
Internetforen, Kommentarspalten,
auf Demonstrationen vermeintlich
besorgter Bürgerinnen und Bürger
sowie in den öffentlichen Debatten
tauchen völkische Argumentations-
muster auf, zugleich nimmt der Anti-
semitismus in einem erschrecken-
den Ausmaß zu“. Im Hinblick auf die
aufkommende Forderung nach einer
„erinnerungspolitischen Wende um
180 Grad“ forderte er: „Diese Ent-
wicklungen führen uns vor Augen,
dass Werte jeden Tag aufs Neue ver-
teidigt werden müssen.“

Die Idee „volksschädlichen“ Le-
bens und Grundgedanken der Eutha-
nasie seien zu Anfang des 20. Jahr-
hunderts bereits als „fortschrittlich“
empfundene, „moderne“ Gedanken
etabliert gewesen und die vulgäre
Übertragung darwinistischer Be-

obachtungen auf die menschliche
Gesellschaft hätte ebenso breite Re-
sonanz im etablierten Geistesleben
Deutschlands gefunden, wie ein völ-
kisch geprägtes Bild von Geschichte,
so der OB.

In der Konstruktion einer deut-
schen „Volksgemeinschaft“ hätten
diese Ideologien zusammengefun-
den. „Diese Volksgemeinschaft war
eine machtvolle Wunschvorstellung
nach einem organischen Gemein-
schaftsgefüge, das aber in der Praxis
im Wesentlichen auf Ausgrenzung
basierte“, so Kurz und er erinnerte
daran, dass vor allem die Frage, wer
nicht zu dieser Gemeinschaft gehör-
te, entscheidend war.

Der Ausgrenzung, völkischen Ge-
danken und dem Antisemitismus sei
wirkungsvoll nur über das Men-

Gedenkveranstaltung für die Opfer des Nationalsozialismus im Jüdischen Gemeindezentrum

schenbild zu begegnen: „Die Väter
und Mütter des Grundgesetzes ha-
ben dies als Konsequenz ihrer Erfah-
rungen gesehen und diese Erkennt-
nis zum Leitmotiv unseres Grundge-
setzes gemacht. ,Die Würde des
Menschen ist unantastbar.’ Artikel 1
Satz 1 des Grundgesetzes ist nicht
nur Orientierungspunkt für alles
staatliche Handeln. Er ist zugleich
Lackmus-Test für alle politischen
Parteien und Bewegungen mit Blick
auf ihre Verfassungstreue. Die Unan-
tastbarkeit der Würde des Menschen
ist die Übersetzung des Schwurs von
Buchenwald ,Nie wieder’ in die Ver-
fassung“, erläuterte der Oberbürger-
meister.

Zuletzt erinnerte der OB an den im
Dezember 2018 verstorbenen Paul
Niedermann, einen Überlebenden

des Holocaust, der als Zeitzeuge
über seine Erlebnisse gesprochen
hat. Bei einem seiner Besuche in
Mannheim hatte er gesagt: „Solange
ich noch lebe, kann ich gegen Unge-
rechtigkeit und Vergessen schreien.
Aber wenn ich nicht mehr da bin und
meine Generation, dann liegt es an
euch, aufzuschreien.“

Der Historiker und stellvertreten-
de Leiter des Zentrums für Antisemi-
tismusforschung in Berlin, Prof. Dr.
Uffa Jensen, ging in seinem Vortrag
über die antisemitistische Logik der
Volksgemeinschaft vor und im NS-
Regime auf die Frage ein, wie es
möglich ist, das soziale Gewebe ei-
ner Gemeinschaft zu zersetzen. Da-
bei setzte er sich vor allem mit dem
Begriff der Volksgemeinschaft aus-
einander, ein zentraler Begriff, der

das Idealbild einer Einheit zeichne.
Das Ziel sei die Bildung von Homoge-
nität gewesen, so Jensen. Er schil-
derte die historische Entwicklung
des Antisemitismus, die von den ers-
ten Anfeindungen nicht geradewegs
in den Holocaust geführt habe. Aber:
Letztendlich ging es um die einfache
Unterscheidung von „wir“ gegen
„die“. „Deshalb ist es wichtig, dass
wir uns schon gegen die Anfänge von
Ausgrenzung wehren, weil schon die
Anfänge Menschen verletzen“, be-
tonte Jensen.

Auch die Beiträge der Schüler-
gruppen der Friedrich-List-Schule,
der Wilhelm-Wundt-Realschule und
des Ludwig-Frank-Gymnasiums be-
schäftigten sich mit der Frage, was
Antisemitismus bedeutet und wie er
entstehen kann.

Die Schülerinnen und Schüler der
Friedrich-List-Schule hatten sich da-
zu vor allem mit Zeichnungen und
Karikaturen aus der damaligen und
der heutigen Zeit beschäftigt und
diese gegeneinander gestellt.

Den „Zwischenstand“ ihrer Aus-
einandersetzung mit dem Thema An-
tisemitismus präsentierten die
Schülerinnen und Schüler der Wil-
helm-Wundt-Realschule. Sie hatten
in Mannheim Interviews mit Bürge-
rinnen und Bürgern zum Thema ge-
macht.

Die Schülergruppe des Ludwig-
Frank-Gymnasiums setzte sich mit
der Frage auseinander, wo Antisemi-
tismus anfängt und bezog dabei das
Publikum mit ein. Sie ließen die Zu-
hörerinnen und Zuhörer raten, ob an-
tisemitistische Aussagen aktuell
sind oder aus früherer Zeit stamm-
ten. Am Ende machten auch sie deut-
lich, wie schnell sich Antisemitismus
im Alltag ausbreiten kann und wie
wichtig es ist, sich dagegen zu stel-
len. |ps

Messungen der
Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt von Mon-
tag, 4. Februar, bis Freitag, 8. Feb-
ruar in folgenden Straßen mobile
Geschwindigkeitskontrollen durch:

Asterstraße - Auf dem Sand - Ba-
denweilerstraße (Spielstraße) -
Baumstraße - Birkenauer Straße -
Bäckerweg - Elisabeth-Blaustein-
Straße - Flammländer Straße - Fred-
Joachim-Schoeps-Straße - Freibur-
ger Straße - Johannisberger Straße -
Karolingerweg - Kolmarer Straße -
Langlachweg - Pforzheimer Straße -
Rastatter Straße - Rohrlachstraße -
Sachsenstraße - Schlettstadter
Straße - Seckenheimer Hauptstra-
ße - Thüringer Straße - Zähringer
Straße - Zeitzer Weg

Kurzfristige Änderungen oder zu-
sätzliche Messstellen sind aus ak-
tuellem Anlass möglich. |ps

Blick hinter
die Kulissen

Die Bauakten aller nach 1945 in
Mannheim errichteten oder umge-
bauten Gebäude werden im MAR-
CHIVUM verwahrt. Am Mittwoch, 6.
Februar, ab 16 Uhr bietet das MAR-
CHIVUM eine Führung durch die
Bunkerräume, in denen die Bauak-
ten lagern. Treffpunkt ist im Foyer
im Erdgeschoss. Eine Voranmel-
dung zur Führung ist nicht nötig. |ps

Liselotte von der
Pfalz und ihr Gatte

Liselotte von der Pfalz war mit Phi-
lippe I. de Bourbon, Herzog von
Orléans, dem jüngeren Bruder des
französischen Sonnenkönigs Lud-
wig XIV., verheiratet. Über das Le-
ben mit ihrem Mann, der mit Lise-
lotte ebenso selbstverständlich drei
Kinder zeugte, wie er Verhältnisse
zu seinen Favoriten unterhielt, be-
richtet Liselotte in ihren Briefen. Dr.
Christian Könne thematisiert diese
in seinem Vortrag am Mittwoch, 6.
Februar, ab 18 Uhr im Friedrich-
Walter-Saal des MARCHIVUMS. |ps

Guckloch Kunst:
Kunst für Kinder

Entdecken – Erkennen – Mitmachen
heißt es für die jüngsten Besuche-
rinnen und Besucher, die die Kunst
mit allen Sinnen wahrnehmen, be-
greifen, verstehen und genießen
lernen. Jeden Samstagnachmittag
lädt „Guckloch Kunst“ neugierige
Kinder von sechs bis zwölf Jahre zu
einer Reise durch die Kunsthalle
ein. Während die Erwachsenen ih-
rer eigenen Wege gehen, betrach-
ten die Kinder ausgewählte Gemäl-
de oder Skulpturen und erproben
im Atelier kreative Ideen. Eine An-
meldung ist über www.abendaka-
demie-mannheim.de möglich. |ps
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Internationaler Frauentag

Die aktuelle Veranstaltungsreihe
„Mann-Heim als Frauen-Ort“ steht im
Zeichen des Internationalen Frauen-
tags, der seit 1921 jährlich am 8.
März gefeiert wird und heute – basie-
rend auf einer Resolution der UN aus
dem Jahr 1977 – als „Tag der Verein-
ten Nationen für die Rechte der Frau
und den Weltfrieden“ offizieller Feier-
tag der Vereinten Nationen ist.

Die Veranstaltungsreihe bietet
zahlreiche Veranstaltungen – bei-
spielsweise in Form von Fachvorträ-
gen, Workshops und Infotagen: „Das
breite Spektrum der Veranstaltungs-
reihe ,Mann-Heim als Frauen-Ort’
spiegelt bereits im vierten Jahr die un-
ermüdlichen Anstrengungen vieler in
unserer Stadtgesellschaft wider, den
strukturellen Benachteiligungen ent-
gegenzuwirken und die Räume der
Selbstbestimmung für Frauen und
Mädchen zu erweitern“, resümiert
Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz.

Die Stadt Mannheim ist bei einigen
der Veranstaltungen auch Mitveran-
stalterin. So ist zum Beispiel von 4.
bis 31. März im Rathaus die Ausstel-
lung „Mütter des Grundgesetzes“ zu

sehen. Die Ausstellung würdigt das
politische Engagement der vier weib-
lichen Mitglieder des Parlamentari-
schen Rates Frieda Nadig, Elisabeth
Selbert, Helene Weber und Helene
Wessel, die 1949 die Verankerung

Veranstaltungsreihe „Mann-Heim als Frauen-Ort“ zum 8. März
der Gleichberechtigung im Grundge-
setz erkämpften. Sie zeigt anlässlich
des Jubiläums „100 Jahre Frauen-
wahlrecht“ Wegmarken des Kampfes
um Frauenrechte auf.

Die Kontaktstelle Frau und Beruf
bietet am 22. März von 14 bis 17 Uhr
in D 7, 1-2 den Workshop „Souverän
verhandeln – mehr verdienen: die er-
folgreiche Gehaltsverhandlung“ an
und lädt am 27. März von 9 bis 13 Uhr
in die Abendakademie Mannheim
zum Infotag „Frau und Beruf – Berufs-
chancen für Frauen in der Region“
ein. Am 7. April können Frauen „Wiki-
Women“ werden, das heißt sich in ei-
nem Workshop das Handwerkszeug
aneignen, um in einer Online-Enzy-
klopädie Artikel zu frauenpolitischen
Themen, Frauenrechten und Frauen-
geschichte zu schreiben (11 bis 17
Uhr, COMMUNITYartCENTERmann-
heim).

Die 36-seitige Broschüre steht im
Internet unter www.mann-
heim.de/mann-heim-als-frauen-ort
zum Download bereit oder kann im
Rathaus E 5, Zimmer 54, abgeholt
werden. |ps

Betreten gefrorener
Badeseen verboten

Die Stadtverwaltung Mannheim
macht darauf aufmerksam, dass das
Betreten von und das Eislaufen auf ge-
frorenen städtischen Badeseen gene-
rell verboten ist. Hintergrund des Ver-
botes ist, dass die für ein gefahrloses
Betreten und Befahren der Eisfläche
notwendige Eisdicke nicht garantiert

Notwendige Eisdicke nicht garantiert

und somit keine Haftung von Seiten
der Stadt Mannheim übernommen
werden kann. Die Stadt Mannheim
bittet die Bürgerinnen und Bürger um
Verständnis und zur eigenen Sicher-
heit, vom Betreten von und Eislaufen
auf städtischen Badeseen Abstand zu
nehmen. |ps

Themen rund um das Parken diskutieren und Lösungen entwickeln

Aufgrund der bestehenden Verkehrs-
und Parkprobleme im Stadtteil Wald-
hof im Bereich des Speckweg-Ge-
biets wurde von der Stadt Mannheim
eine Verkehrsuntersuchung durchge-
führt. Daran anschließend soll im
Rahmen eines Verkehrsworkshops
zur Verkehrs- und Parkraumsituation
gemeinsam mit Bürgerinnen und Bür-

Verkehrsworkshop zu Problemen im Stadtteil Waldhof im Februar
gern sowie Vertreterinnen und Ver-
tretern aus Politik und Verwaltung
über die Themen rund um das Parken
diskutiert und Lösungen entwickelt
werden. Hierfür sind drei Termine an-
gesetzt, die von Prof. Dr. Christoph
Hupfer, Professor für Verkehrspla-
nung und Verkehrstechnik an der
Hochschule Karlsruhe, moderiert

werden.
Die Auftaktveranstaltung findet

am Donnerstag, 7. Februar, 19 Uhr,
im Kulturhaus Waldhof, Speckweg
18, statt. Die zwei weiteren Work-
shop-Termine sind am 14. März und
am 7. Mai. Hierzu sind alle Bürgerin-
nen und Bürger des Gebietes eingela-
den. Es besteht die Möglichkeit, sich

aktiv an der Diskussion zu beteiligen
und an der Erarbeitung von Verbesse-
rungsmöglichkeiten mitzuwirken. Bei
der Auftaktveranstaltung werden die
Ergebnisse der durchgeführten Park-
raumuntersuchung durch ein beauf-
tragtes Gutachterbüro vorgestellt.

Um Anmeldung wird gebeten per
E-Mail an 61.aufgrabungen@mann-

heim.de oder per Telefon unter 293-
7313 (Ansprechpartnerin: Petra
Vier). |ps.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen können unter
www.mannheim-gemeinsam-gestalten.de ab-
gerufen werden.
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Die Schülerinnen und Schüler der Friedrich-List-Schule bei ihrem Beitrag zur Gedenkfeier.
FOTO: THOMAS TRÖSTER

Die Veranstaltungsreihe bietet
Fachvorträge, Workshops und In-
fotage. FOTO: STADT MANNHEIM

Betreten von und Eislaufen auf gefrorenen städtischen Badeseen ist
generell verboten. FOTO: PIXABAY
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Gute Arbeit in unserem Mannheim

Mannheim ist ein starker Wirt-
schaftsstandort. Wir setzen alles da-
ran, den Industrie- und Dienstleis-
tungsstandort noch zu stärken und
durch den Ausbau der Kreativwirt-
schaft und der Medizintechnologie
neue und zukunftsträchtige Arbeits-
plätze zu schaffen. Wir sorgen für
verlässliche Rahmenbedingungen
für die internationalen Konzerne mit
ihrer hohen Technologiekompetenz
und die vielen kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen. Gerade
sie tragen dazu bei, dass die Anzahl
der sozialversicherungspflichtigen
Beschäftigten in unserer Stadt so
hoch ist wie nie zuvor. Vorhandene
Industrieflächen wollen wir sichern
und eine Ausweitung bei Bedarf prü-
fen.

Kodex „Gute Arbeit“ soll
Arbeitnehmerrechte

sichern
Die Interessen der Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer haben wir im-
mer im Blick. Gute Arbeit verdient ei-
ne gute Bezahlung. Alle in Vollzeit
Beschäftigten sollen von ihrer Arbeit
auch leben können. Gute Arbeitsbe-
dingungen sind unverzichtbar – in
der Privatwirtschaft und im öffentli-
chen Dienst. Dazu schlagen wir ei-
nen Kodex „Gute Arbeit“ für die Un-

Arbeitnehmerrechte wahren – Wirtschaftsstandort stärken

ternehmen in unserer Stadt vor. Eine
solche Vereinbarung soll die Wah-
rung und den Ausbau der Tarifbin-
dung, angemessene Vergütungen,
die Anerkennung der Mitbestim-
mungsrechte und die Akzeptanz von
Gewerkschaften einschließen. Städ-
tische Grundstücke wollen wir nur
noch an tarifgebundene Unterneh-
men vergeben.
Wir wollen die Ausbildungsplätze in
der Stadt sichern, die Investitionen
in berufsbildende Schulen erhöhen,

den baulichen Zustand der Berufs-
schulen verbessern. Die Stadt
Mannheim und ihre Tochterunter-
nehmen sollen auch künftig ihre
Ausbildungskapazitäten mindestens
im bisherigen Umfang aufrechter-
halten, Ausgebildete grundsätzlich
in ein unbefristetes Arbeitsverhält-
nis übernommen werden. Wir for-
dern mehr Führungspositionen für
Frauen in der Stadtverwaltung und
im kommunalen Einflussbereich, ei-
ne gezielte Förderung der Existenz-

gründung von Frauen, Entgeltgleich-
heit für Männer und Frauen.

Soziale Teilhabe
ermöglichen

Nicht alle profitieren von der guten
Lage auf dem Arbeitsmarkt. Wir wol-
len, dass die Stadt und ihre Tochter-
unternehmen mit Hilfe des neuen
Bundesprogramms zur sozialen Teil-
habe am Arbeitsmarkt in den nächs-
ten Jahren mindestens 250 Lang-
zeitarbeitslose in eine sozialversi-
cherungspflichtige Beschäftigung
bringen. Bisher an Privatfirmen ver-
gebene Dienstleistungen soll die
Stadt möglichst zurückholen und in
einer tarifgebundenen städtischen
Dienstleistungsgesellschaft zusam-
menfassen.

Städtische
Unternehmen erhalten

Die Stadt und ihre Tochterunterneh-
men sind nicht nur wichtige Arbeit-
geber in Mannheim, die städtischen
Unternehmen bilden einen großen
Teil unseres städtischen Vermö-
gens. Mit uns wird es keinen Ausver-
kauf und keine Privatisierung des
städtischen Vermögens geben.
GBG, Klinikum, MVV, die Abfallwirt-
schaft und alle anderen Eigenbetrie-
be müssen im städtischen Besitz
bleiben.

Sie sehen das genauso? Machen Sie
mit: www.spdmannheim.de, Tel.
0621/293 2090, Email (spd@mann-
heim.de). Sei dabei. Sei Mannheim.

Fraktion im Gemeinderat

SPD

Kohleausstieg für Mannheim – so schnell wie möglich!

Die Gemeinderatsfraktion von
Bündnis 90/ DIE GRÜNEN fordert
die Betreiber des GKM auf, zeitnah
Pläne für einen Ausstieg aus der
Steinkohle und eine Sicherung der
Fernwärmeversorgung Mann-
heims und der Region vorzulegen.

Das Ausstiegsdatum 2038 ist ein
wichtiger Schritt in die richtige
Richtung, aber viel zu spät. Das
GKM in Mannheim gehört zu den
größten Steinkohlekraftwerken
mit den höchsten CO2-Emmissio-
nen in Europa. Die Stickoxide, die
beim Betrieb des Kraftwerks frei-
gesetzt werden, tragen zur Luftver-
schmutzung bei und gefährden da-
mit Mensch und Natur. Der Vor-
schlag der Kohlekommission geht
auf Kosten der Mannheimerinnen

GRÜNE: GKM und MVV sind gefordert Lösungen für Standort und Belegschaft zu finden

und Mannheimer und ihrer Um-
welt! Die Investition in die Erweite-
rung war schon damals vor 12 Jah-
ren eine Fehlinvestition. Nun wird
dafür gekämpft, das Kraftwerk so-
lange am Netz zu halten bis es sich
rechnet. Eine nachhaltige Wirt-
schaftspolitik und lokaler Umwelt-
schutz sehen anders aus! Die
Kraftwerksbetreiber hatten 10 Jah-
re Zeit, sich Alternativen für die
Energieversorgung und den Um-
gang der Belegschaft zu überlegen.
60 % der Mannheimer Haushalte
sind an das Fernwärmenetz gebun-
den. Das muss mit deutlich mehr
Investitionen erneuerbar gemacht
und der Anteil sauberer Energie er-
höht werden. Hier sind die Koope-
ration und der regionale Ansatz mit
den Heidelberger Stadtwerken lo-
benswert, aber lange nicht ausrei-
chend. Wir sehen die MVV Energie
AG hier klar in der Pflicht im Sinne
des Klimaschutzes zu handeln und

zwar vor 2039! Klar ist aber auch:
der Klimawandel wird mit dem
Kohleausstieg allein nicht ge-
stoppt. Der Ausstieg aus der Kohle
ist nur ein Teilaspekt der Energie-
wende, und die Diskussionen in an-
deren Bereichen wie beispielswei-
se der Mobilität der Zukunft, um
energieeffizientere Gebäude und
einen Wandel in der Landwirt-
schaft müssen jetzt noch intensi-
ver geführt werden.

Melis Sekmen, stellvertretende
Fraktionsvorsitzende und energie-
politische Sprecherin

Haben Sie Interesse an weiteren
Informationen? Sie finden uns im
Rathaus E 5, 68159 Mannheim und
erreichen uns telefonisch unter
0621-293 9403, per Mail unter
gruene@mannheim.de sowie im
Internet unter www.gruene-frakti-
on-mannheim.de.

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE

Vereine benötigen im Stadtteil attraktiven Veranstaltungsort

Das gesellschaftliche Leben in den
Stadtteilen ist stark geprägt von
den vielen Vereinen und den eh-
renamtlichen Menschen, die sich
vor Ort engagieren. Meistens sind
die Aktivitäten- und Veranstaltun-
gen an einen zentralen Ort gebun-
den, wie zum Beispiel in der soge-
nannten DJK-Halle im katholischen
Gemeindezentrum in Wallstadt.

Die einzige Veranstaltungsstät-
te für Sport und Kultur in Wallstadt
ist aber in die Jahre gekommen
und stark sanierungsbedürftig. Da
mitten im Wohngebiet gelegen und
ohne ausreichende Parkplätze für
Veranstaltungen, führt dies häufig
zu Problemen.
„Weil auch keine benötigten Er-
weiterungsmöglichkeiten beste-
hen, ist der jetzige Standort ei-

CDU Fraktion fordert Finanzmittel für Planung und Umsetzung in Wallstadt

gentlich nicht mehr zukunftsfä-
hig“, bekräftigt Fraktionsvorsit-
zender Claudius Kranz den Vor-
stoß der CDU Fraktion.

Daher muss es Ziel sein, eine
dauerhafte und attraktive Lösung
für einen Veranstaltungsort in

Wallstadt zu finden, fordern Bun-
destagsabgeordneter Nikolas Lö-
bel und der für den Stadtteil zu-
ständige Stadtrat Bernd Kupfer.

Die CDU Fraktion hat mit einem
Antrag die Verwaltung beauftragt,
notwendige Finanzmittel für eine
Planung und Umsetzung eines
Neubaus einer multifunktionalen
Sport- und Kulturhalle in den kom-
menden Doppelhaushalt 2020/
2021 einzustellen.

Ferner fordert die CDU Fraktion
von der Verwaltung ein Konzept
für eine geeignete Fläche für eine
Sport- und Kulturhalle vorzulegen,
sowie gegebenenfalls eine mögli-
che Unterbringung der Freiwilligen
Feuerwehr zu klären.
„Denn Wallstadt braucht ebenso
eine fachgerechte Unterbringung
der Freiwilligen Feuerwehr, die
längst an die Grenzen ihrer räumli-
chen Kapazitäten gestoßen sind“,
fordert Bernd Kupfer.

„Wie schwierig es ist, verloren-

gegangene Strukturen eines Orts-
teils wieder zu beleben, kann man
bereits in einem anderen Mann-
heimer Stadtteil beobachten. Das
darf hier nicht nochmals passie-
ren“, warnt Stadtrat Bernd Kupfer
eindringlich. „Es ist uns wichtig,
dass hier ein zukunftsgerechter
Veranstaltungsort entsteht, in
dem aktive Kultur- und Sportverei-
ne wieder eine Heimat bekom-
men, wo kreative Ideen verwirk-
licht und neue Vereine auch in Zu-
kunft gegründet werden können,
ein Ort als Mittelpunkt des sozia-
len gesellschaftlichen Miteinan-
der für die traditionellen Veran-
staltungen wie auch für neue at-
traktive Kultur- und Sportangebo-
te“.

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadt-
rätinnen bzw. Einzelstadträte übernehmen die
inhaltliche Verantwortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Fraktion im Gemeinderat

CDU

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Radschnellweg durch die
Feudenheimer Au zerstört Natur

Demokratie geht anders, Demokra-
tie geht besser und eine offene Bür-
gerbeteiligung fordert frühzeitige
Transparenz und Information.

Im Hauruckverfahren will die Ver-
waltung die Zustimmung des Ge-
meinderats zum umstrittenen Rad-
schnellweg erwirken. Knapp 24
Stunden vor Beginn der Hauptaus-
schusssitzung hat die Verwaltung
den zuständigen Bezirks- und Stadt-
räten/innen eine umfangreiche
nichtöffentliche Studie mit dem Ziel
der Zustimmung zum Radschnellweg
durch die Feudenheimer Au zukom-
men lassen. Das von der Verwaltung
bestellte Gutachten umfasst knapp
100 Seiten.
Gegenüber den Bezirks- und Stadträ-
ten/innen ist dieses Vorgehen eine
Missachtung derer der von Ihnen ge-
leisteten ehrenamtlichen Tätigkei-
ten.
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit
soll ein, so behauptet die Verwal-
tung, öffentliches Thema diskutiert

Demokratie geht besser

und beschlossen werden. Derartige
Vorgehensweisen sind zusätzliches
Wasser auf die Mühlen all jener, die
das selbstherrliche Gebaren der Re-
gierenden kritisieren.

Der Radschnellweg durch die Feu-
denheimer Au führt zu starken Ein-
griffen in Natur und ökologische Sys-
teme. Glücklicherweise sind wir klü-
ger geworden und verzichten mit
Blick auf Mensch und Natur auf die
autogerechte Stadt. Aber auch der
Fahrradverkehr muss sich den schüt-
zenswerten, natürlich gewachsenen
Lebensräumen anpassen. Nicht im-
mer ist der vermeintliche kürzere
Weg auch der bessere Weg. Es ist un-
verständlich, dass für Fahrradver-
kehr, der die Natur vor Schaden be-
wahren soll, Natur zerstört werden
muss.

Überdies ist längst bekannt, dass
statt des geplanten Radschnellwe-
ges durch die Au ökologisch und öko-
nomisch sinnvolle Alternativen
machbar sind. Die vorgesehene Pla-
nung des Schnellwegs durch die Au
lehnen wir als Fehlplanung ab. Eine
Streckenführung entlang des Aubu-
ckels oder der direkte Weg von Nord
nach Süd zum Stadtzentrum

Fraktion im Gemeinderat

FW-ML

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT Sanierung abgeschlossen

Der Fachbereich Grünflächen und
Umwelt der Stadt Mannheim hat den
Spielplatz in der Kriegerstraße in
Sandhofen saniert und aufgewertet.
Letzte Woche trafen sich dort Kinder,
Eltern sowie Vertreterinnen und Ver-
treter der Gustav-Wiederkehr-Schule,
des Kinderhauses Sandhofen, der
evangelischen Kindertagesstätte,
des Vereins „Eltern aktiv“, des Be-
zirksbeirats und der Stadtverwaltung,
um den neuen Spielplatz einzuwei-
hen.

„Man sieht heute sehr schön: Der
neue Spielplatz bietet allen Genera-
tionen etwas“, sagte Markus Roeingh,
der Leiter des Fachbereichs Grünflä-
chen und Umwelt. „Wir haben einen
Bereich extra für Kleinkinder, Kletter-
Elemente für größere Kinder und für
Jugendliche Tischtennis-Platten so-
wie einen Basketball-Korb. Ältere Se-
mester können sich zum Plauschen
an die Tische setzen und bei steigen-
den Temperaturen dort picknicken.
Die Boule-Bahn lädt ohne Altersbe-
schränkung zum Spaßhaben ein.“

Mit dem Beschluss des Spielplatz-
konzepts hatte der Gemeinderat fest-
gelegt, dass ein Spielplatz in Sandho-
fen aufgewertet werden soll. Die Mit-

Neuer Spielplatz in der Kriegerstraße eröffnet

glieder des Bezirksbeirats hatten sich
daraufhin dafür eingesetzt, dass bei
der Spielplatzsanierung in Sandhofen
die Kriegerstraße erste Priorität er-
hielt und Anregungen zur Gestaltung
gemacht. An der Spielplatz-Einwei-
hung nahm auch Birgit Schreiber teil,
die Kinderbeauftragte der Stadt
Mannheim.

Sie hatte ein Beteiligungsverfahren
organisiert, im Rahmen dessen die
Kindertagesstätten, die Wiederkehr-
Schule und „Eltern aktiv“ ihre Vorstel-
lungen in die Planung eingebracht
hatten. „Im Stadtteil herrschte Einig-
keit darüber, dass dieser Spielplatz
saniert werden soll und was er
braucht“, berichtete Schreiber. „Das
zeigt uns, wie wichtig dieses Projekt
war.“

Für diesen Spielplatz kann auch ei-
ne Patenschaft übernommen werden.
Spielplatzpatinnen und -paten sind
das Bindeglied zwischen der Stadt-
verwaltung und den Familien, die den
Spielplatz nutzen. |ps

Weitere Informationen:

www.mannheim.de/gruentaten
Telefon 293-4048

Name: mah_hp04_amtsb.02 Erstellt von: gaierc_suw PDF erstellt 29.01.2019 16:55:17 DLayName:
Ausgabe suw-mah Ressort amtsb () Erscheint am Mittwoch, 30. Januar 2019

Melis Sekmen, stellvertretende
Fraktionsvorsitzende und ener-
giepolitische Sprecherin.

FOTO: GRÜNE

Bernd Kupfer (CDU), Stadtrat für
Wallstadt. FOTO: CDU

Roland Weiß, Christopher Probst, Christiane Busenbender (Geschäfts-
stelle), Prof.Dr. Achim Weizel, Holger Schmid (v. links). FOTO: FW/ML

Der neue Spielplatz bietet allen Generationen etwas. FOTO: STADT MANNHEIM
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ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie ab sofort unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der neuen und optimierten E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

Der Fachbereich Bildung der Stadt Mannheim verpachtet zum nächstmöglichen Zeitpunkt
EineVerkaufsfläche (20 qm) für den Betrieb eines Schulkiosks für denWarenverkauf/ Pausen-
verkauf
an der
Helene-Lange-Schule (Berufliche Schule), Hugo-Wolf-Str. 1-3, 68165 Mannheim
Grundlegende Inhalte:
- Versorgung der Schülerinnen und Schüler zu den Pausenzeiten außerhalb der Schulferien. Ge-
wünschte Öffnungszeit derzeit von 7.45 Uhr bis 13.45 Uhr.
- Das Warenangebot erfolgt in Abstimmung mit der Schulleitung.
- Als Entgelt für die Überlassung einesVerkaufsraumes oder einer -fläche werden 7 % des Nettoum-
satzes und anfallende Betriebskosten festgelegt.
Ihrer Interessensbekundung ist ein Betriebskonzept beizufügen mit Aussagen zum Warenangebot
und zum Wareneinsatz, zur Angebotsvielfalt und zur Qualität der Verpflegung sowie zu Ihren Erfah-
rungen im Kioskbetrieb. Sofern Sie in die engere Auswahl kommen, laden wir Sie zu einem persön-
lichen Gespräch ein.
Bewerbungsschluss: 14. Februar 2019
Interessenten wenden sich bitte per E-Mail an Frau Kellermann, Telefon 0621/293-8757, E-Mail:
claudia.kellermann@mannheim.de, Postanschrift: Fachbereich Bildung, Rathaus E5, 68159 Mann-
heim

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Neckarstadt-West

Mittwoch, 06.02.2019, 19:00 Uhr
Saal des Bürgerhauses Neckarstadt

Lutherstraße 15-17, 68169 Mannheim
Tagesordnung:
1. Bebauungsplan Nr. 57.10 „Diffenéstraße 6 bis 10“ in Mannheim - Neckarstadt-West

Hier: Aufstellungsbeschluss
2. LOS Neckarstadt-West - Bericht der Steuerungsgruppe
3. Erste Auswertung des Besonderen Ordnungsdiensts BOD in Neckarstadt-West
4. Sanierung der GBG-Wohnungen in der Untermühlaustraße
5. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
6. Anfragen / Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Bildung und Gesundheit,
des Schulbeirates und des Jugendhilfeausschusses

am Donnerstag, den 07.02.2019 um 16:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1,

68161 Mannheim

Tagesordnung:
Themenbereich: Schule, Bildung und Gesundheit (Tagesordnungspunkte 01.00 bis 01.01)

1 Maßnahmegenehmigung Mittagsverpflegung an zwei Mannheimer Schulen ab dem Schuljahr
2019/2020 hier: Ausschreibung / Vergabe

1.1 Hilfen für Drogen- und Trinkergruppen - Erweiterung auf den Bereich Neckarstadt-
West

Themenbereich: Jugendhilfe (Tagesordnungspunkt 01.02)

1.2 Ausbau und Erhalt des vorschulischen Kinderbetreuungsangebotes
Investive Förderung des Kita-Projektes der katholischen Kirchengemeinde Mannheim Südwest
in der Karl-Blind-Straße 5

2 Vorliegende Anträge
3 Bisherige und zukünftige Entwicklung der Kinder- und Jugendbeteiligung 68DEINS!

vorstellen!, Antrag der GRÜNE
4 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat

der Stadt Mannheim ohne Aussprache
5 Anfragen
6 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am Dienstag, den 05.02.2019 um 16:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1
68161 Mannheim

Tagesordnung:
1 Bestellung von Bezirksbeiräten

hier: Herr Giuseppe Randisi, Seckenheim
1.1 Besetzung des Stiftungsrates der Familie Wespin-Stiftung
2 2. Mannheimer Kindergipfel 2018 – Weißbuch für ein kinderfreundliches Mannheim 2018
3 Förderung von investiven Maßnahmen zur Errichtung von Ersatzbauten und Sanierungen von

Kinderbetreuungseinrichtungen
4 - wird abgesetzt -
4.1 Trassenführung Radschnellweg Grünzug Nordost
4.2 Öffentlich-rechtlicher Vertrag zur Durchführung des Rückbaus Spinelli Barracks aufgrund von

artenschutzrechtlichen Maßnahmen im Westbereich der ehemaligen Militärfläche
5 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen
6 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
7 Anfragen
8 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Breites Spektrum aktueller
feministischer Themen diskutiert

Am 19. Januar 1919 konnten Frauen
zum ersten Mal auf nationaler Ebene
wählen. Anlässlich dieses 100-jähri-
gen Jubiläums hatte die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Mann-
heim Zahra Deilami zum 1. Feministi-
schen Barcamp eingeladen.

Dem Format entsprechend, war die
Konferenz als offene Tagung konzi-
piert, auf der die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer die Themen, über die sie in
Arbeitsgruppen, sogenannten Ses-
sions, diskutierten, selbst anbieten
und festlegen konnten. Zudem gab es
ausreichend Zeit für Austausch und
Vernetzung. Rund 120 Menschen al-
len Alters und aller Geschlechter wa-
ren der Einladung gefolgt. Sie berieten
und diskutierten in vier Sessionrun-

Erstes Feministisches Barcamp in Mannheim

den über ein breites Spektrum aktuel-
ler feministischer Themen. Dazu ge-
hörten zum Beispiel Frauen und Kom-
munalpolitik: Frauen Macht Politik,
Parité in den Parlamenten, Argumen-
tationstraining gegen Antifeminis-
mus, feministisches Radio machen,
Vereinbarkeit von Beruf und Familie
sowie Sexismus in der Werbung. „Der
hohe Zuspruch und das große mediale
Interesse zeigen, wie aktuell und
wichtig solche Dialogformate sind.
Das 1. Feministische Barcamp Mann-
heim konnte zur Kooperation von In-
teressierten beitragen, feministische
Diskurse sichtbar machen und den
Teilnehmerinnen und Teilnehmern
Handlungsoptionen aufzeigen“, er-
klärt Zahra Deilami. |ps

„Magie“ als utopischer Moment

Blanche DuBois hat alles verloren,
was man nur verlieren kann: Das El-
ternhaus, den Job und ihren guten Ruf.
Geblieben sind ihr nur die Fassade
des einstigen Wohlstands und das
krampfhaft aufrecht erhaltene Selbst-
bild der Tochter aus gutem Hause. Sie
flieht zu ihrer Schwester Stella und
deren Mann Stanley Kowalski, die in
einfachen Verhältnissen leben. Für
die Nöte und Sehnsüchte Blanches ist
in Stanleys Weltbild kein Platz. Und sie
kann ihre Verachtung für den proleta-
rischen „Polacken“ ebenfalls nicht
verbergen. Blanches Traumwelt kolli-
diert mit Stanleys brutalem Realismus

„Endstation Sehnsucht“ im Nationaltheater

und wird zum Albtraum mit katastro-
phalem Ausgang. „Endstation Sehn-
sucht“ wurde 1947 am Broadway ur-
aufgeführt und ist ein moderner Klas-
siker. Die berühmte Verfilmung von
Elias Kazan mit Marlon Brando und Vi-
vian Leigh in den Hauptrollen prägt
unser Bild des Stücks bis heute. Haus-
regisseur Christian Weise untersucht
in seiner Inszenierung Blanches For-
derung nach „Magie“ als utopischen
Moment und vorprogrammierten Ab-
sturz zugleich. Die Premiere des Stü-
ckes findet am Samstag, 2. Februar,
um 19. 30 Uhr im Schauspielhaus des
Nationaltheaters statt. |ps
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Ankündigung Baumfällarbeiten
Diakonissenkrankenhaus Mannheim, Speyerer Straße 91-93, Mannheim

Das Diakonissenkrankenhaus wird Anfang Februar gemäß der erteilten
Erlaubnis seitens der Stadt Mannheim, FB Baurecht und Denkmalschutz
die doppelstämmige Walnuss Nr. 2 und die Dreiergruppe Hainbuchen
Nr. 3, 4 u.5 nach § 7 der Baumschutzsatzung fällen. Als Ersatzpflanzung
sind sieben Laubbaumhochstämme auf das Grundstück nach
Baufertigstellung vorgesehen.

Mannheim, 15.1.2019

Henry’s Auktionshaus AG
An der Fohlenweide 12-14 · 67112 Mutterstadt
Tel. 06234-8011630 · www.henrys.de

WIR ZAHLEN HÖCHSTPREISE
FÜR GEBRAUCHTEN GOLDSCHMUCK
UND MARKENUHREN (in jedem Zustand)

SOFORT
BARGELD!
Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr
oder nach Termin-
vereinbarung

A U K T I O N S H A U S

0621-180.629.90

67071 Ruchheim -Am Herrschaftsweiher 2 - 0621-180.629.9067071 Ruchheim -Am Herrschaftsweiher 2 - 0621-180.629.90

entspannen - erholen - erlebenentspannen - erholen - erleben

Premiere am 24.02.19  unser neuer 5* Premiumreisebus 2+1 

10.4.  Lago Maggiore  5 Tage   HP 499 €16.2.   Tanzen-Tanzen-Tanzen       20 €
18.4.  Wien inkl. Programm 5Tage HP 453 €                    Fahrt ins Blaue mit Live-Musik 
19.4.  Südtirol mit Amigos 4Tg   HP 330 € 24.2.  Tag der offenen Tür 2019     
21.4.  Bundesgartenschau  inkl. Eintr. 50 €           kennenlernen - Informieren - gewinnen

2.3.    Gardasee 5 Tage                HP 390 €
           4*Hotel Savoy in Riva, inkl. Ausfl. 4.6.    Norwegen Fjorde 8Tg  HP 1369 €

          mit Schiff und Bus in die Natur 1.4.     Flandern 3 Tage inkl. Stadtf.    210 €
1.7.    Rom u.“Meer“  7 Tage         HP  755 €4.4.    Tulpenblüte Holland 4Tg  HP  470 €
30.6.  Bad Bocklet  kein EZZ  8Tage  455 €7.4.     St.Wendel  Ostermarkt             25 €       

10.4.  Cinque Terre 5 Tage         HP 399 €                       Jede Woche nach Bad Füssing

22.5.  Porec-Rovinj Rundf.7 Tg HP 733 €

Öffnungszeiten in 67227 Studernheim - Am Lausböhl 6  - geöffnet     Mo-Fr  9 - 12Uhr 
in 67071 Ruchheim - Am Herrschaftsweiher 2 - geöffnet  Mo-Fr  9-18 + Sa  10- 14 Uhr 

Informieren und buchen Sie im Internet oder rufen Sie uns an !

Erfolgreich in allen Lebenslagen
und von zu Hause aus.

Aufstrebende und erfolgreiche Coaching Akademie bietet
lukrative Nebentätigkeit in der Akquisition an.

Für Menschen, die ihr Leben erfolgreich gestalten wollen.
Startseite www.Schrittmacher-Akademie.de · Info 0163-2594390

Mit dem raus aus dem Alltag

Rathausstraße 24 | 66914 WALDMOHR
info@crb-hell.de | www.crb-hell.de

Tel. 0 63 73 - 81 17 40

Unsere Leser reisen mit:

Besuchen Sie auch unser Spezialportal für Kreuzfahrten:www.kreuzfahrtenpool.de

Eine vollständige Reisebeschreibung finden Sie auf www.crb-hell.de

Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten

Kombireise:
Mallorca & Mein Schiff 2 NEU
inkl. Flug – ab/bis Frankfurt | Termine: April - September 2019

Eine traumhafte Reise bestehend aus 4 Tage 4*-Hotel auf Mallorca und
10 Tage Kreuzfahrt mit Mein Schiff 2 NEU
Verbringen Sie 4 Tage im 4*-Hotel Canyamel Classic (Canyamel) auf Mallorca und entde-
cken Sie im Anschluss mit TUI Cruises Mein Schiff 2 NEU Ihre Traumziele im Mittelmeer.
Gefahren wird die Route „Mittelmeer mit Ibiza“. Während Ihrer Kreuzfahrt kommen Sie in
den Genuss des Premium Alles Inklusive-Konzepts, so genießen Sie z.B. Wellness, Enter-
tainment, kulinarisch hochwertige Menüs und über 100 Markengetränke ohne Zuzahlung ...
Wohlfühlen an Bord Ihrer Mein Schiff 2 NEU, dem neuen Designer-Schiff von TUI-Cruises.

pro Person

ab 1.885,- Euro
bei Doppelbelegung

Termin Innenkabine Meerblickkabine Balkonkabine
April - September 2019 ab 1.885 € ab 2.117 € ab 2.302 €

Eingeschlossene Leistungen:
4 Tage 4*-Hotel Canyamel Classic
inklusive Halbpension
10 Tage Kreuzfahrt mit Premium
Alles Inklusive
Route „Mittelmeer mit Ibiza“
FLEX-Kabine der
gebuchten Kategorie
Flug ab/bis Frankfurt
Transfer Flughafen ->
Hotel -> Schiff -> Flughafen weitere Kabinenkategorien und/oder

Kombinationen mit anderen Hotels auf Anfrage

„ABSCHIED“
68239 Mannheim

Seckenheimer
Hauptstraße 124

☎ (0621) 482 49 68
TAG + NACHT

e.K.

Info: www.bestattungsinstitut-abschied.de

Ihr Fachberater
im Trauerfall

Erd- oder Feuer Basis-
Bestattungspakete

schon ab 750,- €
(zzgl. amtliche und Friedhofsgebühren)

Z
Inh. R. Eidelmann

BESTATTUNGSHAUS

•  Erledigung aller Formalitäten
und Amtswege

• auf allen Mannheimer Friedhöfen tätig
• Tag und Nacht dienstbereit
• Erd- od. Feuerbestattung ab € 890,–
   (zzgl. amtl. u. Friedhofsgebühren)
• Sterbegeldversicherung bis zum 85. Lebensjahr
• Bestattungsvorsorge

ZELLER

Waldstraße /Ecke Waldpforte • Mannheim  0621 7482326

Anruf genügt
SOS Sanitär-Notdienst
bei Rohrbruch • undichten Gasleitungen 

Badumbau • Gasgeräteentkalkung 
Dachrinnenerneuerung und Reinigung 

Rohrreinigung und Verstopfung 
Spenglerarbeiten • Badewannen- 

erneuerungen ohne Fliesenschaden
Ruf ,,STRUWE“ 

Tel. (06 21) 85 32 00

ANRUF
GENÜGT

Daten, Fakten, Infos:
Telefon 0621127920

...Wochhhe für Woche.
Haaandddwwweeerkeeer uuunddd Dieeenssstleister empfehlen sich ...


